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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Jannar, 83 Uhr Abends. 
Berlin, 11. Jan. Die „Nordd. Allg. Zig.“ führt aus, 
daß der Juſtizminiſter bezüglich der Hilfsrichterfrage mit 
Liopalität gegenüber dem Abgeordnetenhauſe verfuhr, indem 
bis zu 31. Deebr. v. J. drei Hilfsrichter entlaſſen wurden 
ö — ie übrigen vier nicht aus öffentlichen Mitteln beſoldet | 
en. a 
Die Conferenz von Vertretern der Norddeutſchen 
Feſtungsſtädte Behufs Feſtſtellung von Beſchwerden über 
das Räyongeſetz und Berathung zur Abhilfe derſelben iſt 
uſammengetreten. Es wurde eine Commiſſion zur Feſt⸗ 
Uung einer Petition an das e A und an 
den Reichstag wegen Abänderung des bisherigen Rayon⸗ 
eſetzes und zum Vorſttzenden derselben Oberbürgermeiſter 
ſſelbach aus Magdeburg und zum Schriftführer Stadt⸗ 
aurath Hobrecht aus Stettin gewählt. f 
In der Budget ⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
Bess der Finanzminiſter dem Antrage Hammacherz bei, 
| Geſetzentwurfe, betreffend die Käln⸗Mindener Bahn, 
einen Zuſatz⸗Paragraphen des Inhalts beizufügen: „1805 
ſichtlich hier anliegenden Vertrages vom 10. Auguſt 1865 
wird der Staatsregierung Entlaſtung ertheilt“. Die Com⸗ | 
miſſton nahm dieſen Antrag ſowie das ganze Geſetz bei⸗ 
nahe einſtimmig an. 


Berlin, 10. Jan. Wenn die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt, 
daß die Regierung feſt entſchloſſen ſei, „dem Andringen des 
Landtages, ſeine Auctorität auch auf dem Gebiete der Kirche 
u etabliren, in keiner Weiſe nachzugeben“, jo ſchreibt ſie der 
egierung damit den ſonderbaren Entſchluß zu, ſich zu einem 
pfe gegen Windmühlen zu rüften. Jeder verſtändige und 

nur einigermaßen unterrichtete Mann weiß, daß wenigſtens 
die liberale Partei im Landtage nichts Anderes wollen 
ann und nie etwas Anderes angeſtrebt hat, als daß die 
Staatsgewalt ihre Auctorität auf dem Gebiet der Kirche 
und die kirchlichen Behörden und deren Organe ihre Aue⸗ 
torität auf dem Gebiete des Staates endlich aufgeben ſol⸗ 
Wenn die Volksvertretung daher fort und fort die end⸗ 


gemäß, ftatt der wirklichen Aus führun 
. ſeloſtverſtändlich die 

5 een us in wi ti 
fegen den 0 


Llandtage, a 


74 
ten 


ſtimmen, daß die evangeliſche Kirche, ſobald das ihr von 
Rechtswegen zuſtehende Vermögen auch ihrer ſelbſiſtändi⸗ 
sen Verwaltung zugewieſen ift, fie nicht etwa darüber hin⸗ 
aus noch Rechtsanſprüche auf ſtaatliche Subvention (etwa 
für ihre Synoden u. dergl. m.) erheben könne, ſondern 
„etwaige Mehrbedür niſſeinihrem eigenen Schooße 


aufzubringen hat.“ Characteriſtiſch für die „Krzzig.“ ift 
rigens, daß fie zwar den ſonſtigen Inhalt des Zeid⸗ 
7 . eldmittel ihrer eigene A dri 725 * 

Stillſchweigen übergeht. genen Angehörigen mit tiefem 


A 


Alder König von Schweden über die Heere. 
Der König von Schweden hat kürzlich ein Werk in franzöſiſcher 
Sprache („Ideen und Betrachtungen über die Bewegungen 

der neueren Tactik“) herausgegeben, welches folgende be⸗ 

merkenswerthe Schlußbetrachtung enthält: „Seit der fran⸗ 
zöſiſchen Revolution bis heute hat die Vermehrung der 
großen Armeen und mit ihr der Zuwachs des nothwendigen 

8 immer zugenommen. Welcher Unterſchied zwiſchen 

1 Aalener und 105 Bo heutigen Material, welche Umge⸗ 
heuere Sinan er kommnungen, aber auch welch unge⸗ 
an d er Koſten! Aber wir ſind noch keineswegs 

er Grenze der Erfindungen, ein Blitz des Genie's kaun 
Ne Maſſen des alten Materials und die darauf verwen- 
d = ungeheuren Ausgaben nutzlos machen. Was ſoll uns 

das lehren? Größere Umſicht und Ueberlegung in Aneignung 
der vorſchreitenden Aenderungen, damit nicht die Kosten alle 
gemach die Kräfte der Länder aufzehren. Die Urmee ſoll 
nicht größer ſein als daß der Staat ihre Unterhal⸗ 
tung ertragen kann, und gewiß werden die Staaten mit 
der Zeit ad Bei zu dem alten, in dieſen Tagen fo oft 
geſſenen Worte zurücktehren: wenig, aber gut. Die Groß⸗ 
mächte ſelber werden dieſes Bedürfniß anerkennen, und wäre 
es auch erſt nach einem langen Krieg, der ihre Arſenale erſchöpft. 
Mühen ſich mittlerweile die kleinen Staaten nicht ab eine 
Porade zu machen mit größeren militäriſchen Kräften als ſie 
ertragen und ganz beſonders als ſie paſſend bewaffnen, ein⸗ 
ben und unterhalten können, das Gegentheil würde ihr 
Verderben ſein. Nicht die Zahl, ſondern die Qualität ſeiner 
ane ſichert einem kleinen Staat die Ehre und Unab⸗ 
ugigkeit“. ; 

— Graf Bismarck] empfing am Freitag Abend den 
Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, Grafen Ledochowsky, zu 
einer längeren Unterredung und heute hatte derſelbe eine Con» 
ferenz mit dem Cultusminiſter v. Mühler. 

s — Daß Hr. v. Werther, jegt noch Vertreter Preußens 
in Wien, nach dem abgelaufenen Urlaub des preußiſchen 
Botſchafters in Paris, des Grafen v. d. Goltz, deſſen Nach⸗ 
— wird, nimmt man in n Kreiſen 1 
gewiß an. 98.⸗Ztg. 

„ slibat.] Die bei den ſtädtiſchen Schulanſtalten 
beſtehende Beſtimmung, wonach das weibliche wiſſenſchaftliche 

Anterrichtsper ſonal unverheirathet fein muß, iſt vom neuen 
1250 55 ang auf die Klaſſe der Handarbeitlehrerinnen aus» 

edehnt worden. 


([Druckfeh ler.] In No. 5244, Sp. 1. Zeile 8, fol | 
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es heißen, daß die modern⸗orthodoxe Doctrin das Kirchen⸗ 


regiment in der evangeliſchen Landeskirche dem jedesmaligen 


Landesherrn als dem „vornehmſten Gliede“ (präcipuum 
membrum), nicht aber, wie irrthümlich gedruckt iſt, als dem 


„verehrten Gliede“ jener Kirche als von Rechtswegen 8 
| zuſtehend betrachte. 


Zum Syſtem Mühler.] In den neuen Provinzen 
iſt der Religions unterricht an den höheren Unterrichtsanſtalten 
unter der Aufſicht der Generalſuperintendenten geſtellt worden. 
Bis jetzt haben im preußiſchen Staat die höhern Lehranſtalten 
mit Geiſtlichen, Superintendenten und Generalſuperintendenten 
nichts zu thun gehabt; der Religions unterricht wurde, wie 
jeder andere Unterrichtsgegenſtand durch das Provinzial 
Schulcollegium beaufſichtigt. „Ein Schulrath, — meint die 
„Bresl. Z.“ dazu, — der vorher practiſcher Lehrer geweſen iſt, 
pflegt mehr pädagogiſches Wiſſen zu haben, um den Unterricht, 
auch den Religions unterricht, beaufſichtigen zu können, als 
ein General⸗ Superintendent, der doch wohl in erſter Linie 
Theelog fein muß und nur möglicher Weiſe zuweilen auch 
Etwas von Pädagogik verſteht.“ 

Breslau. [Knak!] hat auch in Schleſten ein öffentliches 
Organ gefunden, welches ihn vertheidigt. Es iſt dieſes Organ 
das nur in gewiſſen Kreiſen bekannte „Kirchliche Wochenblatt für 
Schleſien“, welches in Liegnitz herausgegeben wird. Dies Blatt 
ſagt u. A. in Nr. 2: „Jeder Verſtändige weiß, daß der Satz: 
„die Erde bewegt ſich um die Sonne“, eben nur eine Vermuthung 
und Annahme ber Sternkundigen üt, welche viel für ſich hat, aber 
noch keineswegs von allen Zweifeln frei iſt. Das Gegentheil iſt 
auch noch möglich und kann leicht durch die Fortſchritte der 
Wiſſenſchaft als die begründetere Wahrheit dargethan werden.“ 
Ganz vortrefflich! — Wie wär s, wenn die Gelehrten des Lieg⸗ 
nitzer „Kirchlichen Wochenblattes“ der Löſung dieſer letzteren Auf⸗ 
gabe nun ihre Mußeſtunden widmeten? wir ſind überzeugt, daß 
es ihnen in kurzer An elingen würde, darzuthun: die „Ber: 
muthung“ und die „Annahme“, die jetzt auf allen Schulen und 
Univerfitäten Europas als unbeſtrittene Wahrheit gelehrt wird 
— ſei ein Wahn, ein Irrthum geweſen. (Br. Z.) 

Oeſterreich. Prag, 7 Jan. Alle hervorragenden 
Czechen haben Einladungen zu einem Demokraten ⸗Con⸗ 
greſſe nach Paris erhalten. (N. fr. Pr.) 

England, London. [ nun eh] Die Directoren 
der London und Weſtminſter Bank haben beſchloſſen, bei der 
nächſten Generalverſammlung eine halbjährliche Dividende von 
13 % zu erklären, (alſo, zuſammen mit den im Juli gezahlten 
12 %, 25 4% das Jahr.) Die Dividende der Union Bank of 
London wird ſich auf 15 % ſtellen. 

Nußland. (Maßregeln der Geiſtlichkeit gegen 
die Trunkſucht.] Die „Sam. Ep.⸗Ztg.“ ſchreibt, daß eine 
Verſammlung der Geiſtlichen im Kreiſe Buguruſſlan, nach⸗ 
dem dieſelbe anerkannt, daß zur Hebung des religiöſen Ge⸗ 
ichkeit die Ausrottung der Trunkfucht 
we derem Folgendes beſchloſſen: Die 
Geiſtlichen enthalten ſich in Zukunft des Genuſſes des Brannt⸗ 
wein, beſonders in den Häuſern der Eingepfarrten, um dies 
ſen das Beiſpiel der Enthaltſamkeit zu geben. Es werden 
für bertretung dieſer Beſtimmung folgende 


Schulen; das zweite Mal 
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ein 
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Diakon und der? 0 
chende Summe zum Beſten d 


wird dieſe Strafe verdreifacht, und das dritte Mal wird die 


Eparchialbehörde um Entfernung des Schuldigen als eines 
untauglichen Mitgliedes Ae Das geiſtliche Couſiſtorium 
von Samara hat dieſe Beſtimmung, . beftätigt, und den an⸗ 
deren Kirchenälteſtenbezirken zur Nachahmung empfohlen. 

—— 


Danzig, den 12. Januar. 

* Der Marine-Maſchinenbau- Director der Kgl. Werft, 
Hr. Janſen, wird ſich im Laufe d. M. als Commiſſions⸗ 
Mitglied zur Uebernahme Sr. Maj. Panzer⸗Fregatte „König 
Wilhelm“ nach London begeben. Der Marine ⸗ Schiffs bau⸗ 
Ingenieur, Hr. 8 eyſing, und der Werkmeiſter im Schiffs⸗ 
bau, Mis lich, find von der hieſigen Kgl. Werft zum Kgl. 
Marinedepot in Kiel, und der Schiffsbau Unter» Ingenieur, 
Hr. Zarnack, il zur Dienſtleiſtung zum Königl. Maxine⸗ 
de worden. 

—. [Verſicherungs⸗Weſen.] Die „Oſtſee⸗Zeitung“ 
bringt in Ihrer No. 14 folgendes Referat 5 5 N 
Stettiner 17 ſch 

„Eine hieſige Verſicherungs⸗Geſellſchaft hatte das Leben eines 

oſener Bürgers mit 10,000 verſichert 555 den Erben dieſe 
Summe nach Abzug von 200 % ausgezahlt. Die Erben llag⸗ 
ten dieſen Vetrag gegen die Geſellſchaft dei dem Kreisgerichte in 
Stettin ein. Die Verklagte ſuchte ihren Abzug aus verſchiedenen 
Gründen zu rechtfertigen und berief ſich eventuell auf die Ve⸗ 
ſtimmung des 2282, Tit. 8, Theil II. des Landrechts, welche 
alſo lautet: „ 


Verſicherer zwei Procent in 


zug bringen, 
tin hat in jeinem Ertenntniß vom 13. März 1868 die Klager ab⸗ 
emiejen., e nahm an, daß die principaliter aufgeſtellten Mo⸗ 
live der Verklogten für ihre Weigerung, die 200 fgeſt 


timmung für maßgebend und führte aus, daß ohne Ausnah⸗ 
men und unbedingt jedem Weſhr di leichviel ob r Lebens⸗ 
den e 1 e e Abi 4 55 5 1 0 zuſtehe, 2 pCt. 
ſicherun g zu bringen. Di . 

beten gegen ese Entſcheidung und 4 3 


Summe von 10, „nicht von 9800 „ verſichert ſei, und 
daß in demſelben ausdrücklich eine ganz andere, bär nicht inter⸗ 
eſſirende Auszahlungsproviſton vereinbart worden. Es wurde 
weiter in dem Appellationsbericht ausgeführt, daß weder die ver⸗ 
klagte Geſellſchaft, noch irgend eine andere Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft 15 von dem Rechte, 2 pCt. abzuziehen, Gebrauch g : 
macht habe, lsge 
von Vesſiherungsgeldern nur die in den Policebedingungen ſtipu⸗ 
lirten Auszahlungsproviſionen, nicht aber andere Andere Abzüge, 
insbeſondere nicht die im Landrecht geſtatteten zweiprocentigen 
Abzüge zu machen. Das hieſige Appell⸗Ger hat jedoch in ſeinem 
Urtheil vom 24 Oct. 1868 die erſte Entſcheidung beitätigt und 
leichfalls den Grundſatz aufgeſtellt, daß jede Verſicherungsgeſell⸗ 

chaft befugt ſei, den beregten Abzug . In die dritte In⸗ 

tanz iſt dieſer Prozeß 1 N Snts 
0 eibangen werden gewiß ſowohl die Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
als die Verſicherten üßerraſchen, und kann deshalb nur Jedem, 
der ſich gegen irgend eine Gefahr verſichern will, geratben wer: 
den, in ben Q icherungsvertrag die ausdrückliche Beſtimmung 
aufzunehmen, da Seitens des Verſicherers auf die Befugniß, bei 
Auszahlung der verſicherten Summe 2 pCt. abzuziehen, ausdrück⸗ 
lich verzichtet werde.“ 5 - a 2 
Obiger Vorfall hat hier allgemeine Senſation erregt und 


nicht gediehen. Die mitgetheilten 


on der zu 2 Verſicherungsſumme kann der 
. 1 wenn er diefer Be⸗ 
ſugniß nicht ausdrüdlich entſagt hat.“ Das Kreisgericht zu Stet⸗ 


3 i N } zu zablen, | 
1 t ſeien, erachtete jedoch die e rn e 
Be 


1 ſuchten nachzuweiſen, daß 
nach dem Verſicherungs vertrage, der doch dem Gesche ad ee die 


und daß es handelsgebräuchlich fei, bei Auszahlung 


wir hören, daß in Folge deſſelben die hieſigen Verſicheter 
den ſämmtlichen hieſigen Verſicherungs⸗Geſellſchaften und 
Agenturen die Anzeige machen werden, daß ſie fortan nur 
Policen acceptiren werden, in denen auf die Beſtimmung des 
§ 2282, Titel 8, Theil II. des Allgemeinen Landrechts aus⸗ 
drücklich Seitens der Berfiherer Verzicht geleiftet wird Ju⸗ 
tereſſant würde es ſein, den Namen der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft zu kennen. 77% 
4 Culm, 9. Jan. [Barmherzige Schweſtern. Typbuß.] 
Die auch in den Spalten Ihres Blattes veröffentlichte Notiz der 
„Brb. Ztg.“, unſere Stadt würde ein Jeſuitenkloſter erhalten, 
beruht jedenfalls auf einem Irrthum und war in den betreffenden 
maßgebenden Kreiſen ganzlich neu. Die Angabe, daß die from⸗ 
men Väter bereits wegen Ankaufs eines hieſigen Grundſtückes in 
Unterhandlung ſtänden, reducirt ſich auf den aralic, cee 
Kauf des Thomaszewski'ſchen Srundſtückes in der Biſchofſtraße, 
ſeitens der Anſtalt der Barmherzigen Schweſtern vom Orden 
des heil. Vincenz von Paula. Das Inſtitut derſelben, welches 
aneben der Krankenpflege auch durch die ſog. Schul ſchweſtern 
den Unterricht der Mädchenſchulen 9 betreibt, hat 
ſein Penſionat zu einem Privat⸗Seminar für katholiſche junge 
Mädchen erweitert, an welchem außer den Schulſchweſtern auch 
weltliche Lehrerinnen unterrichten. Bei dem beſchränkten Raum 
der Anſtalt wurde in Folge dieſer Erweiterung das oben beregte 
dicht angrenzende Grundſtück hinzugekauft. Die bei der Kranken⸗ 
pflege: beſchaͤftigten vier „Lazariſten Patres“ gehören ebenfalls 
dem Vincentius⸗ Orden an. — Der Flecken⸗Typhus, welcher in 
den beiden letzten Wochen hier manches Opfer forderte, (wir zähl⸗ 
ten an mehreren Tagen 6—8 Begräbnifie', hat entſchieben nach⸗ 
gelaſſen und ſind ſeit 8 Tagen leine neue Erkrankungen vor⸗ 
gekommen. 
Gumbinnen, 9. Jan. Ueber den bereits kurz mitgetheilten 


Zuſammenſtoß zwiſchen Schmugglern und ruſſiſchen Grenzſoldaten 


bringt die „Pr.⸗Lüt. Zig.“ folgendes Nähere: „Nach einer Mit⸗ 
tbeilung des kaiſerl. ruſſiſchen Chefs des Georgenburger Zollbe⸗ 
zirks, Gebeimen Stagtsraths v. Hanenfeld in Taurogger, ſind 
Schmuggler auf Schlitten, nachdem ſie die erſte ruſſiſche Grenz⸗ 
wachelinie ungehindert paſſirt waren, auf der zweiten Linie 
5 1 7 mit Grenzſoldaten zuſammengetroffen und haben bei 
einem Gefecht mit Schußwaffen zwei derſelben getödtet, zwei an⸗ 
dere verwundet, und auch ein Pferd erſchoſſen und zwei Pferde 
verletzt. Von der Grenzwache ſind vier Schmuggler verwundet und 
gefangen genommen und fünf Schlitten mit Waaren und 13 Faſſer 
Spiritus erbeutet. Nach den darauf von der e Grenz⸗ 
behörde veranlaßten Nachforſchungen iſt es gelungen, eweiſe da⸗ 
für zu erlangen, daß 17 ruſſiſche Szameiten, unter denen ſich auch 
die vier Gefangenen befanden, an dem Exceß Theil genommen 
baben und von preußiſchen Unterthanen iſt nur der Sohn eines 
Bauern aus dem Grenzdorfe Paßelißken im Kreiſe Heydekrug der 
Theilnahme verdächtig. Schon vor einigen Wochen hatten die 
Schmuggler die Abſicht, die Grenze zu überſchreiten, waren aber 
dauon abgeſtanden, weil die erſte Linie zu ſtark beſetzt war. Sie 
mußten bei einigen preußiſchen Bauern Unterkommen ſuchen, und 
edenfalls find die Ruſſen durch Spione, welche ſie auf preußiſcher 


eite zu gewinnen willen, von dem beabſichtigten Schmuggler⸗ 
zuge unterrichtet geweſen. Um den Beſchlag ſicherer zu ni: 
haben ſie die Schmuggler auf der eriten Linie ungehindert d 
elaſſen und dann, ihre Spur verfolgend, 1 angegriffen. 
önigl, Staats anwaltſchaft hat die gerichtliche Unterſuchung R 
its eingeleitet und durch den dieſſeſtige Grenzcon N 


Wermiſehtes. er 
Wien, 8. 9 [Gefecht in der Kaſerne.] Geſtern 
Abends nach 9 Uhr war die Cavallerie⸗Kaſerne in der Joſeph⸗ 
ſtädterſtraße der Schauplatz einer blutigen Scene Ulanen un 
Huſaren, welche dort im Quartier ſind, geriethen bei einer Tanz⸗ 
unterhaltung in Kampf, weil die Ulanen nicht zugehen woAten, 
daß die Capelle einen Cſardas auf Wunſch der Sue ſpiele. 
Die Huſaren griffen zu ihren Säbeln, die Ulanen, die unbewaffnet 
erſchienen waren, wehrten ſich mit der Wirthshauseinrichtung, 
und als ſie in Gefahr waren, zu unterliegen, holte einer von 
ihnen die Cameraden aus den benachbarten Zimmern, die nun 
mit Piken herbeieilten. Auch die Huſaren erhielten Succurs und 
der Kampf zog ſich nun in den Hof. Ein Huſar feuerte eine 
Piſtole ab, traf aber nicht ſeinen Gegner, ſondern einen Came⸗ 
raden; mit erbitterter Wuth hieben die Soldaten aufeinander ein 
und das Waffengetöſe verurſachte einen argen Lärm, jo daß die 
anze Kaſerne alarmirt wurde. Die Huſaren wurden von den 
Ulanen arg bedrängt und ſie kamen in Gefahr, insgeſammt von 
ihren Gegnern, von denen ſie bereits umzingelt waren, nieder⸗ 
geſtoßen zu werden — da kam der Ulanen⸗Oberſt v. Mainone 
an ſtürzte ſich in die Mitte der Kämpfenden und irieb ſie mit 
einem Säbel auseinander. Zwei Huſaren waren tödlich ver 
wundet auf dem Platze geblieben; 11 Huſaren und 1 Ulan waren 


leicht verwundet worden. 
— [Ein neues Unglück zur 1 iſt durch den Zuſam⸗ 
eigeführt worden. Um 
1 
I 
\ 


menſtoß zweier turkiſcher Dampfer her 

Mitternacht am 17. Dec. ſtießen bei Caraboumon, 41 Meilen 
von Smyrna entfernt, zwei der Azizin⸗Compagnie gehörige 
Dampfer, die „Galljoup“ und die „Charkeich“ zuſammen. Die 
Wirkung dieſes Stoßes war ſchrecklich; die „Gallioup“ ſank ſo⸗ 
fort und von 250 ihrer Paſſagiere konnten nur 30 gerettet wer⸗ 
den. Die „Charkeich“ erlitt derartige ſchwere Havarie, daß ſie, 
um ſich vor totalem Untergange zu ſchützen, genöthigt war, dei 
Cbesme, zehn Meilen von Smyrna, ans Ufer zu treiben Der 
geſunkene Dampfer „Gallioup“ batte eine werthvolle Ladung und 


verloren gegangen ſind. 
— [Dreibundert Doctorinnen.] Wie man aus New⸗ 
Vork ſchreibt, nimmt die Anzahl von Aerzten weiblichen Geſchlechtes 
dort alljährlich zu; nicht weniger als dreihundert Doctorinnen 
haben von den americaniſchen Hochſchulen Diplome erhalten. 
Viele von ihnen follen jährlich 10 bis 15,000 Dollars Einnahmen 
haben. Ob dieſe Vermehrung von Heilkünſtlerinnen auch dem 
Aufſchwunge der Medicin zu ſtatten kommen wird, bleibt wohl 
abzuwarten. 


I r ²˙ » 
| Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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= Meteorolagiſche Depeſche vom 11. Januar. 

org. Bar. in Par. Linien. v. N. 
Memel 346 1,8 No ſchwach bedeckt, 
Staubregen. 

6 Königsberg 342.9 18 W'ᷓcſchwach bedeckt. 
6 Danzig 343 0 38 NW mäßig bedeckt. Ei: 
1 Göslin 342, 2,2 AW ſ.ſchwach bedeckt Nebel. 
6 Putbus 340,0) 3, NW Ahmad Nebel. a 
6 Berlin 341,5 4.4 N ſchwach neblig, geſtern 
| Mohr h e eee A 

7 Flens bur 2. 5 wa edeckt. 
167 a 33,3 —3,8 S ſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 341, —2, Naß ſchwach bedeckt. 
7 Stockdelm 312,4 0,4 Windſtille heiter Rai 
H a a Nordlich 
7 Helder 341,9 2,4 0 ſchwach heiter. 
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ſih mit ihren Ansprüchen bei dem Geri 
be le nbelannten Nealpräte 


Hotz Vormittag 10 Uhr wurde meine liebe 


e e eee e eee 
Frau Helene, geborene Spouholz, von I I IE 
einem gefunden Töchterchen glücllich l ER: 8 N Zu OR 


. Lindenberg, den 10. Januar 1869, 
(6181) 


A. Schoeler. 
Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des an der Mottlau zwiſchen 
dem Eiſenbahnhofe und dem Steinſchleuſengrund⸗ 
ſtücke belegenen Wieſenſtücks, genannt „die Kaule“, 
vom 1. Januar 1809 ab auf drei Jahre haben 
wir einen Termin auf 
Sonnabend, 23. Januar 1869, 
Bormitttags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtrath Strauß im Rath⸗ 
hauſe hierſelbſt anberaumt. 
„Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 12 
Uhr Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 
derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. ; 
Danzig. den 29. Dec. 1868. 


Der Maaritrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 14. December 1868. 1 
Das dem Kaufmann Abraham Bär 
oſephſohn gehörige Grundſtück, Zugdamm 
. 39 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
8315 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
tenfchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15 Juli 1869, 
Vormittags 12 Uhr, 
gan ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 14 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern N ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Su baflations-Berichte — 
anzumelden. (6108) 


f 7 HA 
Nothwendiger Verkauf. 
Das im Kirchſpiele Heinrichswalde 72 
dem Grafen Heinrich Otto Peter v. Keyſerling 
gehörige Rittergut Heinrichswalde mit den ver⸗ 
einigten Gütern: 
üttergut Lembruch, köllmiſche Gut Naſſenthal 
Nr. 3., mund Gut Bürgerhuben Nr. (2). J., 
auch Beunniſchken genannt, köllmiſche Gut 
Skirbſt Nr. (15.) 12., köllmiſche Gut Plein (An⸗ 
theil 18.) Nr. 13., köllmiſche Gut Elendsber 
oder Elensdorff Antheil 3. nebſt Brauerei un 
Brennerei, N 
mit einer Geſammtſläche von 2749 Morgen 84 
Q.⸗Ruthen preuß. Maaß und zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau I, 
einzuſehenden landſchaftl. Taxe auf 120,289 Thlr. 
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, ſoll 
am 9. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, „ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 39. 
ſubhaſtirt werden. 1 ‚ 
8 Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
82 othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
- lm aus den Kaufgeldern ſuchen, nalen 


ähmaschinen, 


4 Die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 5 
» au Vogel & Co. in Dirſchau An * 


ge empfiehlt den Heeren Gutsbeſitzern ihre ſolide . Mähmaſchinen nach dem 3 
Syſtem von Samuelſohn. Wir erſuchen um die recht frühe Beſtellung und ver⸗ 
ſprechen wir biejelben eng abzuliefern. 

Da wir nur dies eine Syſtem bauen, 
unſere Aufmerkſamkeit zuwenden, um in jeder Beziehun 
frieden zuſtellen. Wir liefern die Maſchinen nach jedem 
wird, kranco für den Preis von 200 Thlr. Pr. Crt. 

a) 
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Filiale 


F. L. Böhler & Sohn 
aus Plauen | 


Brüderſtraße No. 28, Berlin. 
Stets reichhaltig ſortirtes Lager unſerer Fabri⸗ 
kate in u, Gardinen und Stickereien. 


ſo werden wir demſelben um ſo mehr 
die Herren Abnehmer zu⸗ 
ahnhof, der uns aufgegeben 
(5817) 


Mu 
BER Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetees s. g. d. g.) 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Mechaniker und Maſchinenbauer, 

Paris, 144, Faubourg Poissonniere, Paris. 

Tragbar, feſtſtebend und lokomobil; von 120 Pferdekraft. Höchfte Preiſe 
auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Weltausſtellung von 1867. Billiger 
als alle andern Spſteme. Keine Aufſtellungskoſten; keine boſondere Feuer 


iu eſſen. Der Platz eines gewöhnlichen Ofens iſt hinreichend. für die geringen 
Pferdekraͤfte. Ste werden aufgeſtellt geliefert, brennen alle Axt Brennmaterial 


mit einem Regulator und, . Pferdekraft hinaus, mit verander ; 
lichem Dampfdruck verſehen. 
für alle induſtriellen und agronomiſchen Unternehmungen anwendbar. 


Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 
Detaillirte Proſpektus in deut ſcher Sprache franco. 


„„ 
Unexplodirbare Hess 
Schnelle Druckerzlelung 

Leichte Reinigung. 


22 
Kon 
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Kranke a 

5 ch leicht helfen! 

Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndts Verlagsanstalt in 
Leipzig erſchienene Buch: e ee 

Dr. Werners neuer Wegweiser zur Hilſe für alle Kranke und 

Schwache. 6. Auflage. Preis 6 Sgr. 122 5 

Empfehlungen bedarf dieſes Buch nick mehr, denn in jedem Orte Deutſchlands leben 

Perſonen, die ihm ihre Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Buches Br 


aber darauf, daß es den richtigen Titel: „Neuer Wegweiſer“ führt. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


— 


cht zu me i 
 aufgeboten, fch bei ermeidung der Präklufion | 
ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 
Die dem Auſenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 


er Beſitzer Graf Heinrich Otto Peter v. Key: 


erling, 

2) der Vlther Carl Auguſt Tröger, 

3) der Kaufmann Guſtav v. Adelſon reſp. 
deſſen Erben, 


werd at den f ober 08. (3538) re Ser — 
ft, den 17. October : f 5 
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung. 8 Die Vate ſche Feuer⸗ 


ä 
Die Auction 
der Merino⸗Kammwoll⸗ 
Böcke l 


bei Bahnhof Bützow in Mecklenburg: 
Schwerin findet Sonnabend, den 30. Ja⸗ 
nuar d. J., ſtatt. 

Die Thiere werden zu 5 Louisd or Minimal⸗ 
Preis eingeſetzt. Ueberbot 5 Louisd'or. 

Anfang der Auction 11 Uhr Vormittags. 

Die Dehhtigung, der Heerde ſteht von Mor: 
gens 10 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, zu 
jeder Zeit frei. 1 

Die näheren Verkaufsbedingungen werden 
vor Beginn der Auction bekannt Past ſowie 
dieſelben im Verkaufs. Verzeichniſſe feſtgeſtellt ſind 
den 29. welches auf Verlangen zugeſandt wird. (3891) 
(5775) Die Curatel der Mühlenbruch⸗Gerdes⸗ 

häger Minorennen. 


Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft f 


in Elberfeld. 

Die durch den Ted des Herrn J. Warkentin 
in Tiegenhof erledigte Agentur für dieſen Ort 
und Umgegend habe ich der Firma C. F. 
Schnakeuberg in e übertragen. 


Bekanntmachung. 
gt die Strafanftalt zu Wartenburg in 
Oſt⸗Pr. werden Unternehmer . ur Be⸗ 
ſchäftigung der Gefangenen. Namentlich ſind 
Schloſſerarbeiten und eine Goldleiſtenfabrik er⸗ 
wünſcht; auch eine Lithographiranſtalt, verbun⸗ 
den mit Contobücherfabrit und Papeterlearbeiten 
würde ſich einrichten laſſen und auf Rentabilität 
zu rechnen haben. — Unternehmungsluſtige, 
event. auch für andere Arbeiten (mit Ausſchluf 
der bereits vorhandenen Tiſchlerei, Weberei, 
Schneiderei, Schuhmacherei, Netzſtrickerei, Cigar⸗ 
renfabrikation und der verbotenen Haarſpinnerei) 
werden erſucht, mit der unterzeichneten Direction 
ſich gefällig in Verbindung zu ſetzen. 
emerkt wird, daß Wartenburg mit Königs⸗ 
berg durch Chauſſee und Eiſenbahn (via Bar⸗ 
tenftein) verbunden iſt, mit dem Herbſte nächſten 
Jahres (1869) mit Braunsberg (vis Allenſtein) 
durch ununterbrochene Chauſſee verbunden fein 
wird und Bahnhofsſtation für die Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Ehjenbapn werden ſoll. 
Strafanſtalt Wartenburg i. Oſtpr., 


9 


December 1868. 
Die Königliche Direction. 
Verkauf von Handelsbölzern. 


Aus der Raudnitzer Forſt werden 
am 22, Januar c., 
Vormittags 11 Ubr, 
in Dt. Eylau im Gaſthofe „zum goldenen Löwen“ 
2500 Stück extra⸗ und mittelſtarke 
Kiefern⸗Handelshölzer 
meiſtbietend verkauft werden. 5 
Die Hölzer können jederzeit beſichtigt werden 
und ertheilt die unterzeichnete Forſtverwaltung 
auch vor dem Termine etwa gewünſchte näbere 
Auskunft. (6165) , 
Die Ablage an der flößbaren Drewenz ift 
+ Meile entfernt; auch kann der oberländiſche 
Kanal zum Transport dieſer Hölzer benutzt 


werden. } 
Alt⸗Eiche bei Dt. Eylau. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 
f Behrenſen. 


WIENER 


Dampf backerei 


Burgstrasse No. 6/7. 
Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert. 

(5712 


Danzig, den 5. Januar 1869. 
einrich Uphagen, 
General ⸗Agent. 


Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich 
mich zur Vermittelung von Feuers, Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Abſchluͤſſen aller Art, indem ich mich 
erbiete, ſede zu wünſchende Auskunft auf das 
Bereitwilligſte f ertheilen. ( (6101) 

Tiegenhof, 7. Januar 1869. 


E mans C. K. Schnakenberg. 
Emſct Mineralwaſſer. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof: 
rath Profeſſor r. Freſenius in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen.“ identiſchen 

Auguſta⸗Felſenquelle 


bei Herrn (1509) 
Friedr. Ottow in Stolp und 
Apotheker Schleuſener in Danzig. 
Die Adminiflration der Emſer Selſenquellen. 


Emser Pastillen 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei 
grossem Reiz zum Husten — desgleichen 
Malzextractpastillen 

empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei 
Reizzuständen der Athmungsorgane, bei Ca- 
tarrhe- und Keuchhusten a Schachtel, 40 St. 
enth., 74 Sgr. Die alleinige Niederlage für 
Danzig ist in der Neugarten-Apotheke. _ 


Vollblut⸗Stamm⸗ 
Heerde Saatel. 


Auction 
über 110 zweijährige Me⸗ 
rino⸗Kammwoll⸗Böcke am 
18. Januar 1869, Mittags 
12 Uhr. 
e ee vom 1. Decbr. ab auf 


Santel bei Barth in Neu⸗ 


Pommern. (288 


R. Holtz. 


Schwadengrütze empfing 
Robert Hoppe, 
Langgaſſe und Breitgaſſe. 


Mäuſe, Motten, Schwa⸗ 
Ratten, den an ꝛc. vertilge mit 
Yähriger Garantie. Auch empf. meine Medica⸗ 
mente zur ae des Ungeziefers. (6159) 
J. Dreyling, Kaiſerl. Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Tiſchlergaſſe No. 31, 1. Etage. 


or⸗ 
2) 
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Rudolph Lickfett. 


| au entrichten, — Die übrigen Bedingung 


reſp. von dem unte 


2 inem Locgeehrien biegen und auswärtigen 
Publikum mache ich hiermit die er 
Anzeige, daß ich von einem Königl. Poli el Prö⸗ 
ſidium als Geſinde⸗Vermietder con ſionirt bin. 
Es ſoll mein Beſtreben ſein, ſtets mit gutem 
Geſinde zu dienen. Indem ich mich den e⸗ 
ehrten Herrſchaften empfehle, bitte ich, mit 
geneigten Aufträgen beehren zu wollen. 


Cornelius Dau, 


Haus⸗Officianten- und Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau, Sell nella 36. 6136) 


Naͤh⸗Maſchinen für 
Familiengebrauch. 


Die älteſte Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik Deutſchlands von 


Carl Beermann, 

Berlin, Unter den Linden 8. 
und vor dem Schleſiſchen 
i 2 Thore, 

9 Nah Maſchinen 

nach Wheeler u. Wilſon 
zum Familiengebrauch und 
zur Fabrikation in tadello⸗ 
Schnur⸗ u. Säumvorrichtung 


ſer A fü . it 
a 38 Thlr. 


Verpackung 2 Thlr. extra. 
Versendung nach allen Richtungen. 


Feinſtes Dünger⸗Gyps⸗ Mehl 
offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, Eiſenbähn⸗ und Waſſerverbindung. 
Die Königliche Mühle in Sürfienwalde. 
(5381) A. Kessel. 
wei Hengſte, vom Tratebner Gaupigehät 
gekauft, Fuchs und Lichtbrauner, 4 5 
5 groß decken fremde Stuten von heute ab 


ür 2 Thlr. 15 Sgr. 6146) 
Bahnhof Dirſchau, den as 1869. 


On ber Mir e, nine, Hebruar begin 
In a 5 70 11 Geh n eee 
(6082) Das Dominium zu Traupel. 
50 ftarfe fette Hammel u. 
64 fette Schafe, ſowie ein 
fettes Schwein 


verkauft Mueller in Gr. Grünhef bei Mewe. 


Verkauf von Eichen. 


Donnerſtag, den 11. Februar e., Mor⸗ 
gens von 9 Uhr A ſollen 5 5 

v | 

„4 Mellen . 


chmeſſer — 
6— Zoll 


und Stelle verkauft m 
2 mit Parcelle No. 1. 


des Kaufögeldes int 
en Be 


ntlid 
Zr 
Den. 


beim Zu) 


1 * LEN - 
Ort nd Ele, | 
örſter Krüger in Lu 


N 
oftyn, Provinz Poſen. 
er Kaul x 
Te 
Ein junger Mann, jeit 1 en in Te 
Eichen⸗ und Buchen⸗Holzgeſchäften 
der augenblicklich für eine größere Bauholzha 
lung (Dampfmaſchinen⸗Betrieb) in der nz 
Sachſen, den weſtlichen Theil Norddeutſchlands 
bereift, ſucht Stellung ſofort oder ſpäter vor⸗ 
zugsweiſe Reiſeſtelle fur eine Baubolz⸗Hand⸗ 
lung. Selbiger iſt mit den en und 
Quellen ſämmtlicher in Deutfhlanb 
Nutzhölzer vertraut. Offerten sub O 3 
fördert die Annoncen Expedition von Rubol 
Moſſe in Berlin. 1 
Ein ſchon bejahrter, tüchtig in em 
Fach bewanderter Conditor⸗Ge⸗ 
hilfe wird geſucht. 
Zu erfahren in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 6141. 
Ein jumer Materialiſt ſucht ſogleich eine 
Stelle. Naͤhere Auskunft ertheilt Herr Gaſt⸗ 
wirth Linde in Kl. Grabau b. Marienwerder. 


Eine geprüfte Erzieherin 
(muſikaliſch) findet Stellung beim Gutsbeſitzer 
Meunicke in Lonkors bei Biſchofe werder. 


Tin verh. Wirthſchafts⸗Inſpector ſucht wegen 
E Guts verkauf An ch Zeugniſſe her 
en vor. Gefäll. Offerten unter No. 6183 wer⸗ 
2 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fun ein lebhaftes Colonial-Waaren⸗Geſchäft 
werden ein gewandter Detailliſt und ein Lehr⸗ 
ling zum möglich baldigen Antritt geſucht. Adr. 
unter A. H. Bromberg poste restante. (5900 
Ein Darlehn von 3000 ½½ kann zuſammen⸗ 
hängend auf ein ländliches gr ng r 
1. Stelle mit 6 % Procent Zinſen ſofort 2 
ſtätigt werden. Offerten werden von 
abel unter 6131 in der Expedition dieſer Big. 
erbeten. 


Gewerbe⸗Verein. 


Dienſtag, am 12. Januar 1869, um 73 Uhr 
Abends, vor Damen und Herren Vo des 
Herrn Dr. Wulckow über den Dichter Friedrich 
Hebbel. 6128) 

Der Vorſtand. 
N 49'777 & 5185 


kauft zurück die Exped. d Zig. 
— —— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


dem Königlichen Ober 
berg ertheilt werden. 
odzewo bei G 
Curatorium d 


